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AUSSTELLUNGS-
KOLLEKTIONSWECHSEL
Die Gelegenheit!
COR Zento Stoff braun/schw. 3 2.954,- 1.450,-
Interlübke Lowboard Cube inkl. TV-Elem.
Hochgl. schw. + LED-Bel. 3 9.813,- 4.900,-
Interlübke Travo Barelement inkl. Bel.
Hochgl. schw. 3 4.642,- 2.350,-
Interlübke Kleiderschr. 6-türig, weiss,
inkl. Inneneinteilung 3 5.487,- 3.200,-
Kaufeld Sofa Reno B 180 cm
Stoffbezug naturfarben 3 3.297,- 1.650,-
Behr Schubkastenkommode Menos
L. weiss B 120 x H 115 cm 3 3.040,- 1.600,-

+ div. Einzelteppiche,
Couchtische, Essgruppen.

Lassen Sie sich überraschen.
Herzlich willkommen!

ANZEIGE

Echo der Heimat

 Straßentheaterfestival „Platzwechsel“

Masken, Mimen, Mummenschanz: Die dritte Auflage des Straßentheaterfestivals „Platzwechsel“ lockte
gestern Abend die Nachtschwärmer in die Gütersloher Innenstadt. Zauberhafte Clownerie und feuerspei-
ende Archäologie waren ebenso zu erleben wie die mitreißende Pantomime des Berliner „Theatre Fragile“
(Bild). Am heutigen Samstag geht’s ab 18 Uhr weiter. Lokales/Bild: Pieper

Gesundheit

Prämien sollen junge
Ärzte aufs Land locken

Kreis Warendorf/Kreis Güters-
loh (str/dpa). Sieben Städte und
Gemeinden im Glockenland sind
akut oder mittelfristig von einem
Mangel an Hausärzten bedroht.
Das geht aus einer Liste des
nordrhein-westfälischen Gesund-
heitsministeriums hervor, die un-
serer Zeitung vorliegt. Landesweit
ist die hausärztliche Versorgung
in 99 Kommunen gefährdet.

Im Kreis Gütersloh fehlen
Hausärzte vor allem in Werther,
Versmold und Borgholzhausen,
im Kreis Warendorf in Senden-
horst, Ennigerloh und Everswin-
kel. In Verl scheint die hausärztli-

che Versorgung auf mittlere Sicht
gefährdet.

Mit einer Prämie für die Über-
nahme von Praxen und Stipendien
will die Landesregierung deshalb
Mediziner aufs Land locken. Ärzte
sollen bis zu 50 000 Euro erhalten,
wenn sie dort eine Praxis überneh-
men oder eröffnen. Jungen Medi-
zinern, die sich zu Hausärzten
ausbilden lassen, winken zwei
Jahre lang 2000 Euro im Monat,
wenn sie in eine Praxis in einer
Mangelregion gehen. Für das Pro-
gramm stellt die Landesregierung
2009 und 2010 jeweils 1,5 Millio-
nen Euro bereit. Lokales

Staraufgebot bei Tönnies

Hochkarätige Gäste konnte Fleischproduzent Clemens Tönnies (r.) am
Freitagabend zur Blau-Weißen Gala in Rheda begrüßen. Auch Bayern-
Manager Uli Hoeneß (l.) feierte begeistert mit. Lokales/Bild: Grujic

Strom fällt
zweimal aus

Herzebrock-Clarholz (gl).
Im Ortsteil Clarholz ist am
Freitag zweimal der Strom
ausgefallen. Beim ersten Mal
hat laut RWE ein Mitarbeiter
einen falschen Schalter umge-
legt. Beim zweiten Mal war ein
Schalter defekt. Die Ausfall-
zeit bei den Kunden lag zwi-
schen mindestens 13 und
höchsten 63 Minuten.

Dorfplatz in Bokel
wird verschönert

Rietberg-Bokel (nit). Seit
gestern geht es voran am Dorf-
platz Bokel. Mit dem ersten
Spatenstich erfolgte der Start-
schuss für umfangreiche Um-
gestaltungsmaßnahmen. Die
Verschönerung des zentralen
Platzes des Rietberger Orts-
teils wird mit 115 000 Euro aus
Mitteln des Konjunkturpa-
ket II finanziert.

Service-Wohnen
wird geplant

Ennigerloh (gl). Die Städti-
sche Baugesellschaft möchte
als Investor das Service-Woh-
nen in Ostenfelde und Westkir-
chen ermöglichen – vorausge-
setzt, dafür besteht Bedarf.
Deshalb werden nun Interes-
senten gesucht. Das mögliche
Investitionsvolumen wird auf
eine sechs- bis siebenstellige
Summe geschätzt.

Umfassendes Informationsangebot

„Glocke“ berichtet multimedial über Wahl
Kreis Gütersloh/Kreis Waren-

dorf (dpa/osi). 14,4 Millionen
Wahlberechtigte sind am Sonn-
tag in Nordrhein-Westfalen zur
Wahl der künftigen Bürgermeis-
ter und Landräte sowie der Kom-
munalparlamente aufgerufen. In-
wieweit ihr Votum auch ein Stim-
mungstest für die Bundestags-
wahl in vier Wochen sein kann, ist
umstritten. Ministerpräsident

Jürgen Rüttgers hält jedenfalls
nichts davon, das Ergebnis hoch-

zurechnen. „Die
Kommunalwahl
ist keine Test-
wahl“, sagte er.

Die CDU muss
aber um den Ver-
lust einiger ge-

wichtiger Oberbürgermeister-
Posten fürchten. Die Rathäuser in

Köln, Essen und Bielefeld könn-
ten an die SPD fallen. Dennoch
haben die Sozialdemokraten kei-
nen Grund zum Übermut. In den
CDU-Metropolen Münster und
Paderborn dürfte ihnen der
Machtwechsel kaum gelingen.
Zudem könnte die Partei bei den
Wahlen vieler Räte wegen der
Konkurrenz von links schlechter
abschneiden als bisher.

Mit Wahlergebnissen versorgt
Sie die „Glocke“ am Sonntag-
abend im Internet ebenso wie auf
dem Handyportal und über Twit-
ter. Zudem schalten wir um 18.30
Uhr eine Telefon-Hotline für un-
sere Leser frei. Zeitgeschehen

1
Web: www.die-glocke.de
Handy: mobil.die-glocke.de

2
Telefon-Service ab 18.30
Uhr: (0 25 22) 73-777.

Kommunalwahl
2009

Fußball

1. Bundesliga
Bor. M’Gladbach
FSV Mainz 05 2:0

Fördertopf bald leer

Autokäufer drohen
bei Abwrackprämie
leer auszugehen

Eschborn (AFP/dpa).
Beim Schlussspurt um die
Abwrackprämie könnte man-
cher Autofahrer trotz eines
korrekten Antrags am Ende
mit leeren Händen dastehen.

Das für die Vergabe der Prämie
zuständige Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (Ba-
fa) kann nach eigenen Angaben
in der Schlussphase die aktuelle
Zahl möglicher Anträge nicht
minutengenau veröffentlichen. 

Ein Bafa-Sprecher im hessi-
schen Eschborn erklärte, techni-
sche Beschränkungen machten es
unmöglich, eine hundertprozen-
tig verlässliche und minutenge-
naue Darstellung der Antrags-
zahl zu gewährleisten. Autokäu-
fer können deswegen kurz vor
Ende der Abwrackprämie nicht
exakt feststellen, ob ihr Autokauf
noch mit 2500 Euro bezuschusst
wird. „Wir können nicht zusi-
chern, dass jeder Geld bekommt.
Wenn der Topf leer ist, können
wir keine weiteren Prämien ver-

geben“, sagte der Bafa-Sprecher.
Daher will das Bafa die Zahl

noch möglicher Anträge häufiger
als bisher aktualisieren. Dem
Sprecher zufolge soll die Bafa-In-
ternetseite ab einer Zahl von noch
10 000 möglichen Anträgen jede
halbe Stunde aktualisiert werden.
Derzeit wird sie zwei Mal am Tag
auf den neuesten Stand gebracht.
Am Freitag waren weit mehr als
95 Prozent des Fördertopfes aus-
geschöpft. Laut Bafa waren noch
76 000 Anträge möglich. Der
ADAC vermutet, dass der Förder-
topf spätestens Anfang über-
nächster Woche ausgeschöpft ist.

Das nahende Ende der Ab-
wrackprämie stellt die deutsche
Autoindustrie laut Analyse der
Unternehmensberatung Roland
Berger vor ernste Probleme. Dem-
nach kann die Zahl der Insolven-
zen entlang der automobilen
Wertschöpfungskette deutlich
steigen. Vor allem Händler dürf-
ten betroffen sein. Insgesamt sei-
en mehr als 90 000 Jobs in Gefahr.

1 www.bafa.de

Inhalt

a Festival der
Vogelfreunde

Westfalen

a Rundgang über 
Caravan-Salon

Sonderseite

Bundeswehr

Früherer General
Kießling ist tot

Rendsburg (dpa). Der Ex-
Bundeswehr-General Günter
Kießling ist tot. Er starb 83-jäh-
rig in der Nacht zum Freitag in
Rendsburg (Schleswig-Hol-
stein). 1983 hatte der damalige
Verteidigungsminister Manfred
Wörner (CDU) Kießling wegen
Gerüchten über dessen angeb-
liche Homosexualität vorzeitig
in den Ruhestand versetzt. Die
Anschuldigungen erwiesen sich
als haltlos. Kießling wurde re-
habilitiert. Zeitgeschehen

Entführung

Opfer missbraucht
und geschwängert

San Francisco (AFP). Der
Fall der vor 18 Jahren entführ-
ten Kalifornierin erschüttert
die USA. Nach der Festnahme
des mutmaßlichen Entführers
und seiner Ehefrau kamen
grausige Details ans Licht: Die
heute 29-jährige Jaycee Lee
Dugard wurde jahrelang in ei-
nem Verschlag gefangen ge-
halten, missbraucht und be-
kam zwei Kinder von ihrem
Peiniger. Zeitgeschehen
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Ex-Terroristin Becker kommt in U-Haft
Karlsruhe (dpa). Mehr als 30

Jahre nach der Ermordung von
Generalbundesanwalt Siegfried
Buback kommt die Ex-RAF-Ter-
roristin Verena Becker unter
dringendem Tatverdacht in Un-
tersuchungshaft. Der Haftbefehl
wurde am Freitagabend in Voll-
zug gesetzt. Sie soll 1977 am At-
tentat in der Karlsruher Innen-

stadt beteiligt gewesen sein, teilte
die Bundesanwaltschaft mit. Der
Sohn des Opfers, Michael Bu-
back, hofft nun, dass der Fall in
einem neuen Prozess aufgerollt
wird.

Die 57-jährige Verena Becker
wurde bereits am Donnerstag in
Berlin von Beamten des Bundes-
kriminalamtes festgenommen.

Kurz zuvor hatte sie noch öffent-
lich gesagt, dass sie Buback nicht
erschossen habe. Nach den Er-
mittlungen der Bundesanwalt-
schaft soll Verena Becker entge-
gen früheren Erkenntnissen „we-
sentliche Beiträge zur Vorberei-
tung und Durchführung des An-
schlags“ geleistet haben.

Politik/Kommentar

Preise für das
neue Theater

Gütersloh (gl). Der Güterslo-
her Kulturdezernent und Ge-
schäftsführer der Kulturräu-
me, Andreas Kimpel, hat eine
Entgeltordnung für das neue
Theater vorgelegt. Wer etwa
die Sky-Lobby mit Blick über
die Dächer der Stadt mieten
will, muss 200 Euro Grundmie-
te und je nach Leistung höhere
Nebenkosten entrichten.

Führende Heimatzeitung im Herzen Westfalens
Nr. 200 · 35. W. · 129. Jahrgang Einzelpreis 1,30 Euro
Samstag, 29. August 2009 Verlag E. Holterdorf, 59302 Oelde

Gerichtsmedizin

Bestätigung: Jackson wurde getötet
Los Angeles (dpa). Nun ist es

offiziell: Michael Jackson wurde
Opfer eines Tötungsdelikt. Eine
„akute Vergiftung“ mit dem Nar-
kosemittel Propofol hat nach dem
Befund des Gerichtsmediziners
von Los Angeles den Tod des
„King of Pop“ am 25. Juni herbei-
geführt. Als offizielle Todesursa-

che wurde Herzversagen angege-
ben. Auch das Beruhigungsmittel
Lorazepam, das bei Angstzustän-
den verschrieben wird, trug den
Gerichtsmedizinern zufolge „pri-
mär“ zu Jacksons Tod bei.

Jackson Privatarzt Dr. Conrad
Murray hatte der Polizei zu Pro-
tokoll gegeben, dass er seinem

Patienten auf dessen Verlangen
Propofol gespritzt habe. Auch
Jacksons Hautarzt, Dr. Arnold
Klein, haben die Ermittler nun
verstärkt ins Visier genommen.
Er soll Jackson jahrelang mit
starken Beruhigungsmitteln und
anderen Medikamenten versorgt
haben.
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Feuchte- und Schimmelsanierung?
„Ein Fall für ISOTEC“
Nasse Wände, feuchte Keller oder Schimmelbefall sind ein Alb-
traum für die Betroffenen! Oft besteht dringender Handlungsbedarf,
um die Bausubstanz und die Gesundheit der Bewohner zu
erhalten.

Der ISOTEC-Betrieb Waltermann & Zwiener GmbH hat sich seit
mehr als 10 Jahren auf die Sanierung von Feuchte- und Schimmel-
schäden spezialisiert. Inzwischen werden mehr als 400 Objekte
Jahr für Jahr „dauerhaft und sicher“ saniert.

Hinter dieser Leistung des Betriebes steht unter anderem die laufen-
de Qualitätskontrolle und der Anspruch, den Kunden zu begeistern.
In der aktuellen Kundenzufriedenheitsanalyse beantworten 100 %
der von einem externen Unternehmen befragen Kunden auf die
Frage: „Würden Sie noch einmal mit ISOTEC sanieren?“ mit: „JA!“

„Die einzigartig hohe Kundenzufriedenheit unserer Kunden bestätigt
uns Tag für Tag, dass wir das in uns gesetzte Vertrauen in besonde-
derem Maße rechtfertigen“, so die Geschäftsführer Gregor Walter-

mann und Stephan Zwiener. Das
ist nicht selbstverständlich, denn
in Deutschland ist nur jede zweite
Sanierungsmaßnahme auch von
Erfolg gekrönt, das heißt jede 
zweite Maßnahme ist erfolglos!!!
Gregor Waltermann und Stephan
Zwiener empfehlen deshalb, Sa-
nierer und Verfahren aufs Gründ-
lichste zu prüfen, denn meist geht
es um viel Geld.

Vertrauen Sie den Sanierungspezialisten von ISOTEC. 40.000 er-
folgreiche Sanierungen kann die ISOTEC-Gruppe vorweisen. Das
Erfolgskonzept: Wir gehen systematisch vor – von der Analyse bis
zur Sanierung nach den ISOTEC-Qualitätsrichtlinien. Damit lösen wir
Ihr Problem. Dauerhaft! So sorgt ISOTEC für ein gesundes Wohn-
klima und eine Wertsteigerung Ihrer Immobilie.

ISOTEC Waltermann & Zwiener GmbH
Gütersloh · Tel. 0 52 41/ 23 52 51
oder kostenfrei: 08 00 / 0 10 01 12
www.isotec-owl.de · info@isotec-owl.de

ANZEIGE

SPORT WIEN
Lange Str. 15 · Rheda-Wiedenbrück
Samstag 16 Uhr geöffnet.

ANZEIGE

Ab 18 Uhr 

Wahllobby im
Rathaus Rheda

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Wenn am morgigen Sonntag
um 18 Uhr die Wahllokale
schließen, öffnet im Ratssaal
und im Foyer des Rathauses
Rheda die Wahllobby. Die Er-
gebnisse der Bürgermeister-
und Ratswahl werden hier so-
fort nach der Auszählung be-
kannt gegeben. Über Beamer
werden die aktuellen Zahlen
aus allen Wahlbezirken an die
Wand im Ratssaal projiziert.
Auch die aktuelle Fernsehbe-
richterstattung und die Ergeb-
nisse von Landrats- und Kreis-
tagswahl können hier verfolgt
werden. Alle Interessenten
sind eingeladen. Die Ergebnis-
se sind auch online abrufbar.

1
www.rheda-
wiedenbrueck.de

 Sitzung

Hauptausschuss
am Montag

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die nächste Sitzung des
Haupt- und Finanzausschus-
ses beginnt am Montag, 31.
August, um 17 Uhr im Rathaus
Rheda. Es geht unter anderem
um den öffentlichen Personen-
nahverkehr in Lintel und um
das Konjunkturpaket II.

Der Olympiasieger und seine Herzdame: Gewichtheber Matthias
Steiner und Freundin Inge Posmyk.

Sexy in Schwarz präsentierte sich
Schauspielerin Sandra Speichert.

Markant: Schauspieler Mark Kel-
ler stellte sich bereitwillig den
Fotografen.

Schalke-04-Trainer Felix Ma-
gath und seine Frau Nicola zähl-
ten zu den Gästen.

Auf einen erfolgreichen Abend: (v. l.) Margit Tönnies, Ute Nerge vom Kinderhospiz „Sternbrücke“ in
Hamburg, Unternehmer Clemens Tönnies sowie Susi und Uli Hoeneß (Manager des FC Bayern) posieren bei
der Blau-Weißen Gala für die Fotografen. Bilder: Grujic

Frisch verliebt: Schauspielerin Veronica Ferres reiste gemeinsam mit
ihrem Freund, Versicherungsunternehmer Carsten Maschmeyer, zum
Feiern nach Rheda-Wiedenbrück an.

Blau-Weiße Nacht bei Tönnies

Lächeln, feiern, spenden –
Gala-Nacht hilft Kindern
Von unserem Redaktionsmitglied
NINA TIEMANN

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Als im Zelt das Gerücht die Runde
macht, dass Veronica Ferres sich
verspätet, steigt die Schauspiele-
rin draußen gerade aus einer
schwarzen Limousine. Begleitet
wird sie von ihrem Freund, Versi-
cherungsunternehmer Carsten
Maschmeyer. Beide schaffen es
gestern gerade noch rechtzeitig
an ihren Tisch, bevor bei der
Blau-Weißen Gala auf dem Tön-
nies-Firmengelände der erste von
fünf Gängen serviert wird.

Passend zum Motto des Abends
ist das Zeltinnere in kräftigem
Blau und leuchtendem Weiß ge-
halten. Festliche Stehleuchten
und Lampen tauchen den Raum
in ein warmes Licht. Viel Promi-
nenz aus Sport und Fernsehen ist
angereist, um mit Margit und Cle-
mens Tönnies die Benefizgala zu-
gunsten der Aktion Kinderträu-
me zu feiern. Mit 1000 Gästen ist
die Veranstaltung restlos ausge-
bucht.

Matthias Steiner, Olympiasie-
ger im Gewichtheben, und seine
Freundin, N24-Moderatorin Inge
Posmyk, haben schon am Nach-
mittag ihre Zimmer im Hotel

„Sonne“ bezogen. Die Zeit bis zur
Gala haben sie für einen Bummel
durch Rheda-Wiedenbrück ge-
nutzt. „Eine wunderschöne
Stadt“, schildert der Olympiasie-
ger von Peking seine Eindrücke
gegenüber der „Glocke“. Freun-
din Inge hat sich in die Fachwerk-
häuser verguckt: „Die sind ein-
fach toll. Und es gibt so viele“,
sagt sie und verrät mit einem
Augenzwinkern, dass sie sich vor-
stellen könnte, eines zu kaufen.

Schauspielerin Sandra Spei-
chert dementiert derweil das Ge-
rücht, sie habe am Nachmittag
einen Friseur in der Wiedenbrü-
cker Innenstadt aufgesucht: „Ich
bin direkt aus Frankfurt gekom-
men und habe lange im Stau ge-
standen, dafür hatte ich keine
Zeit.“ Sie drehe derzeit einen Ki-
nofilm mit Esther Schweins. Für
ihren Auftritt in Rheda-Wieden-
brück hat sie sich offenbar mit
Kollegin Veronica Ferres abge-
sprochen: Beide tragen schlichte
schwarze Kleider, die langen
Haare offen und lockig.

Gastgeberin Margit Tönnies,
die geschäftig zwischen dem
blauen Teppich am Eingang und
dem Festzelt pendelt, möchte
möglichst jeden Gast persönlich
begrüßen. Sie glänzt in einem
cremefarbenen Kleid mit Pailet-

tenbesatz an Ärmeln und Aus-
schnitt, dazu trägt sie Schuhe mit
hohem Absatz in funkelndem Sil-
ber. Auch Bertelsmann-Chefin
Liz Mohn und Tochter Dr. Brigit-
te Mohn haben das kleine
Schwarze im Schrank gelassen
und sich farblich an der Unter-
nehmer-Gattin orientiert.

Schauspieler Mark Keller gibt
nur ein kurzes Gastspiel auf dem
Teppich, lässt sich mit Bayern-
Manager Uli Hoeneß und seiner
Frau fotografieren und ent-
schwindet ins Getümmel. Inzwi-
schen trifft auch ein Hauptakteur
des Fußball-Bundesligisten
Schalke 04 ein: Trainer Felix Ma-
gath kommt in Begleitung seiner
Frau. Auch Mirko Slomka, Ex-
Trainer der Blau-Weißen, ist der
Einladung nach Rheda-Wieden-
brück gefolgt.

Im Festzelt sorgen Sängerin
Gloria Gaynor und die Gruppe
„Adoro“ für Partystimmung bis
tief in die Nacht. Ob der Abend
tatsächlich die von Clemens Tön-
nies erhofften 200 000 Euro für
die Aktion Kinderträume ein-
bringt, werden der Unternehmer
und seine Frau erst später wissen.
Fest steht jedenfalls: Rheda-Wie-
denbrück hat wieder mal eine
rauschende Blau-Weiße Nacht
gefeiert.

Bertelsmann-Chefin Liz Mohn (r.) kam gemeinsam
mit Brigitte und Hermann Gärtner (Mitgründer und
Aufsichtsratsvorsitzender von Porta-Möbel).

Gut gelaunt
war auch Dr.
Brigitte Mohn.
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